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Innovative Entwicklungen 

in städtischen Quartieren und in der Landwirtschaft

Blau-grüne Infrastruktur in den Wagenhallen, Stuttgart Hydroponische Produktion auf der KA Hattorf bei Wolfsburg

HANDLUNGSMÖGLICHKEITEN

Eisenberg, 2020 Dockhorn, 2017
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Implementierung eines hydroponischen 
Systems als nachhaltige Innovation zur 
ressourcdenffizienten landwirtschftlichen 
Wasserwiederverwendung

Integrierte Strategien zur Stärkung der blau-
grünen Infrastrukturen ïKommunale Akteure 
und Stadtgesellschaft



Blau-grüne Infrastruktur in Stuttgart
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STÄDTISCHE QUARTIERE
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Alternative Wasserressourcen

Regenwasser

ÁDiskontinuierlich jedoch 

überall verfügbar

ÁQualität: Reinigung ggf. 

notwendig

ÁAbsprache: 

unaufwendig bis komplex
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Grauwasser

ÁKontinuierlich und 

überall verfügbar

ÁQualität: Reinigung 

notwendig

ÁAbsprache: 

unaufwendig bis komplex

Kläranlagenablauf

ÁKontinuierlich & 

punktuell verfügbar.

Große Menge

ÁGgf. zusätzlicher 

Reinigungsschritt 

notwendig

ÁEinzelabsprache: 

bilateral, rein kommunal

Wasserhaltung

ÁKontinuierlich & 

punktuell verfügbar.

Große Menge

ÁGgf. zusätzlicher 

Reinigungsschritt 

notwendig

ÁEinzelabsprache: 

bilateral

RAHMENBEDINGUNGEN



Bewohner*innen

AKTEURE

Bedeutung alternativer Wasserressourcen 
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Immobilienbesitzer*innen

Kommunale Akteure
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Bewohner*innen

ÅBewässerung mit alternativen 

Wasserressourcen wie Regenwasser, 

Grauwasser

ÅStarkregen/Entwässerung (FFM)

ÅFokus lag auf WIE nicht OB
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Immobilienbesitzer*innen

ÅGrößtenteils sehr wenig über alternative 

Wasserressourcen bekannt

ÅStrategie der Vermeidung von 

Wassermanagement und Bewässerung

ÅKosten niedrig halten
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Immobilienbesitzer*innen

ÅGrößtenteils sehr wenig über alternative 

Wasserressourcen bekannt

ÅStrategie der Vermeidung von 

Wassermanagement und Bewässerung

ÅKosten niedrig halten

Kommunale Akteure

ÅGrößtenteils sehr wenig über alternative 

Wasserressourcen bekannt

ÅNotwendigkeit und Wirkung von 

Bewässerung nicht im Fokus

ÅVeränderung der Rollen/Kooperationen 

größtenteils kein Thema
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AKTEURE

Bedeutung Stadtgrün
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Bewohner*innen

ÅUnterscheiden nicht zwischen 

privatem und öffentlichen Grün

ÅJeder Beitrag zum Stadtgrün hilft/ 

ist wichtig

Eigentümer*innen

ÅBeitrag zum Stadtgrün auf 

Grundstücksebene sind stark 

vernachlässigbar in ihrer Wirkung

ÅBeitrag der Immobilien liegt im 

Bereich Klimaschutz



Eigentümer*innen

BGI-verhaltene Gruppe

ÅSehen große Hemmnisse und 

Herausforderungen bei der Umsetzung 

von BGI

ÅVerfolgen daher das Thema nicht weiter

ÅHptsl. Wohnungsunternehmen, 

Wohnungsgenossenschaften, gewerbl. 

Immobilienwirtschaft

BGI-zugewandte Gruppe

ÅSehen große Hemmnisse und 

Herausforderungen bei der Umsetzung 

von BGI ebenfalls

ÅKönnen Lösungen zu deren 

Überwindung benennen

ÅHptsl. Baugruppen, Verbände

risikoscheue Branche, eher konservativ agierend >> Sichere Systeme und Techniken
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Konstellationsanalyse

AKTEURE
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LANDWIRTSCHAFT
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Hydroponische Produktion

Bliedung, 2017


